
Herbstzeit

Wie aus fernen Himmeln fällt

tanzend, torkelnd, welkes Laub.

In der Sonne tiefem Licht

flimmert sanft der Sternenstaub.

Bauern haben ihre Felder

längst bereitet für den Frost

und die buntgefärbten Wälder

spüren schon den Wind aus Ost. 

Igel, Dachs und Haselmäuse

legen sich zum Winterschlaf

und in ihrem Stallgehäuse

stehen Ziege, Kuh und Schaf.

Herbst ist schleichend eingezogen,

hat den Sommer schnell entthront,

Vögel sind längst fort geflogen,

dorthin, wo die Sonne wohnt.
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